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Das vergangene Jahr zeichnete sich als ein 
Super-Wahljahr aus, in dem rund die Hälfte 
der Weltbevölkerung, nämlich 4 Milliarden 
Menschen, an die Wahlurnen gerufen 
wurde. Dabei fanden rund 30 Präsi-
dentschafts- und 20 Parlamentswahlen 
weltweit statt. Herausgeragt haben dabei 
die Wahlen in der größten Demokratie 
Indien, den Präsidentschafts- und Parla-
mentswahlen in den USA, sowie die Euro-
pawahlen in der Europäischen Union vom 6. 
bis 9. Juni 2024. Bei zahlreichen dieser 
Wahlen zeigte sich wie fragil Demokratien 
sein können und wie sehr Desinformati-
onskampagnen Wahlergebnisse beeinflus-
sen. 

Gleichzeitig war das Weltgeschehen 
weiterhin geprägt von Krisen und Entwick-
lungen, die die Europäische Union vor große 
Herausforderungen gestellt hat und wieder 
eine engere Zusammenarbeit auf allen 
Ebenen in Europa erforderlich machte. Der 
völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine ging auch im dritten Jahr 
unvermittelt weiter. Zudem führte der 
Terrorangriff der Hamas-Organisation auf 
Israel zum militärischen Konflikt im Nahen 
Osten und führte zu einer weiteren Destabi-
lisierung der geopolitischen Situation im 
Umfeld Europas. Gegen Ende des Jahres 
wurde das diktatorische Regime in Syrien 
durch Rebellenverbände gestürzt und damit 
auch die Themen Flucht, Migration und Asyl 
wieder einmal in den Fokus genommen.

Die wirtschaftlichen Konsequenzen, wie 
gestiegene Teuerungsraten und mangeln- 
des Wirtschaftswachstum wirkten sich auf 
das Leben der Menschen in der EU aus.    
Der menschengemachte Klimawandel 
führte zu neuerlichen Hitzerekorden und 
Wetterextremen, die viele Menschen auf 
der ganzen Welt leiden lassen. Als weitere 
Folge kriegerischer Auseinandersetzungen 
und der Klimaveränderungen setzten sich 
Flucht- und Migrationsbewegungen in 
verschiedenen Weltregionen fort. Laut dem 
Mid-Year Trends-Report vom UNHCR waren 
im Juni 2024 weltweit 122,6 Millionen 
Menschen auf der Flucht.

Immer wieder wurde auch im vergangen 
Jahr deutlich, dass die Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union nur gemeinsam in 
enger Kooperation den großen Heraus-
forderungen gerecht werden können. Nach 
den Europawahlen im Juni 2024 legte die 
Europäische Union  Prioritäten für  ihre 
politische Ziele bis 2029 fest. Diese sollen 
helfen, Antworten auf die größten Heraus-
forderungen zu finden, vor denen die EU 
und ihre Bürgerinnen und Bürger stehen. 
Die Prioritäten sind das Ergebnis eines 
Dialogs zwischen den Regierungen der  
Mitgliedstaaten, dem Europäischen Parla-
ment und der Europäischen Kommission. Zu 
der strategischen Agenda gehört insbe-
sondere:

 

Vorwort
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Ein freies und demokratisches Europa, das 
europäische Werte in der EU hochhält und 
seinen Werten auch international gerecht 
wird. Ein starkes und sicheres Europa, das 
nach außen hin geschlossen auftritt, die 
Sicherheit und Verteidigung der EU stärkt 
und ihre Bürgerinnen und Bürger schützt. 
Ein Europa, das die Wettbewerbsfähigkeit 
der EU stärkt, den grünen und digitalen 
Wandel fördert und Innovation und 
Unternehmergeist ermöglicht.

Europawahl 2024

Höhepunkt des Jahres 2024 für das 
Europäische Parlament (EP) und das 
EP-Verbindungsbüro in Österreich (EPLO) 
war die Europawahl am Sonntag, den 9. Juni 
2024. 720 Mandate waren in der ganzen 
Europäischen Union zu vergeben, 20 davon 
in Österreich.  Bereits im vorausgegange-
nen Jahr hatte das EPLO, gemeinsam mit 
zentralen Dienststellen in Brüssel der 
Generaldirektion Kommunikation, eine 
Kampagne begonnen, die die Wahlbeteili-
gung erhöhen sollte und die in den ersten 
Monaten des Jahres 2024 intensiviert 
wurde. Mit einer Wahlbeteiligung von 56,3% 
in Österreich konnte ein positiver Trend der 
Beteiligung stabilisiert werden (2019 59,8%). 
In der ganzen Europäischen Union war die 
Beteiligung 50,74%. (2019 waren es 50,66%)

Das EPLO mit seinem Sitz im Haus der 
Europäischen Union in der 
Wipplingerstraße 35 in Wien, sowie die 
Erlebnis Europa Ausstellung standen am 

Wahlabend im Zentrum der Fernseh-
berichterstattung zum Wahlausgang. ORF, 
OE24, ServusTV, KroneTV sowie weitere 
Sender luden die Spitzenkandidat:innen der 
ins EP einziehenden Parteien in das Haus 
der Europäischen Union, wo das EPLO die 
Voraussetzungen für aktuelle Übertra-
gungen geschaffen hatte. Harald Vilimsky 
(FPÖ/PfE), Reinhold Lopatka (ÖVP/EVP), 
Andreas Schieder (SPÖ/S&D), Thomas Waitz 
(Grüne/Greens) und Helmut Brandstädter 
(NEOS/RENEW) stellten sich direkt nach 
den ersten Hochrechnungen den Fragen 
der Sender in der Hauptberichterstattung. 
In der Erlebnis Europa Ausstellung trafen 
sich zahlreiche Unterstützerinnen und 
Unterstützer der überparteilichen Wahl-
kampagne des EPLO und verfolgten auf 
verschiedenen Bildschirmen den Wahl-
ausgang.

Präsidentin Roberta Metsola

besucht Wien

Weitere Höhepunkte des Jahres 2024 für 
das EPLO Österreich waren die beiden
Besuche der Präsidentin des Europäischen 
Parlaments  Roberta Metsola im März sowie 
im Oktober. Rund 80 Tage vor der Euro-
pawahl kam Präsidentin Roberta Metsola, 
am 19. und 20. März zu einem Besuch nach 
Wien. Im weiteren Verlauf des Besuches 
tauschte sich die Präsidentin mit dem 
Präsidenten des österreichischen National-
rates Wolfgang Sobotka, Bundeskanzler Karl 
Nehammer sowie Vertreter:innen der 
österreichischen Zivilgesellschaft aus.
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Am Montag, dem 14. Oktober 2024, wurde 
der Präsidentin des Europaparlaments 
Roberta Metsola im österreichischen 
Parlament das Große Goldene Ehren-
zeichen am Bande für Verdienste um die 
Republik Österreich durch den Präsidenten 
des Nationalrates Wolfgang Sobotka 
verliehen. Dies war der dritte offizielle 
Österreich-Besuch Roberta Metsolas in 
ihrem Amt als Präsidentin des Europäischen 
Parlaments.
 
Bei einem gemeinsamen Statement mit 
Präsident Sobotka im Anschluss an die 
Verleihung betonte Roberta Metsola: �Es ist 
eine Ehre mit Österreichs Goldenem 
Ehrenzeichen ausgezeichnet zu werden. Als 
Präsidentin des Europaparlaments arbeite 
ich täglich daran den europäischen Gedank-
en aus Brüssel in die Regionen und an die 
Menschen zu tragen. Österreich und Europa 
gehören zusammen. Ich werde mich 
weiterhin dafür einsetzen, die Beziehungen 
zwischen dem Europäischen und dem 
österreichischen Parlament zu stärken. 
Gemeinsam werden wir weiterhin für ein 
Europa eintreten, in dem sich alle Menschen 
sicher fühlen, ihre Chancen nutzen und 
erfolgreich sein können."

Vielfältige Kommunikationsaktivitäten

Das Verbindungsbüro des Europäischen 
Parlaments in Österreich hat mit seinen 
vielfältigen Kommunikationsaktivitäten im 
Jahr 2024 zahlreiche legislative Themen 
aufgegriffen und zielgruppenorientiert für 
die Teilnahme an der Europawahl im Juni 
geworben. Dabei hatten bei zahlreichen 
Veranstaltungen die österreichischen 
Europaabgeordneten Gelegenheit, ihre 
politischen Positionen deutlich zu machen.

Die Pressearbeit des Verbindungsbüros war 
von den Vorbereitungen auf die Europawahl 
im Juni 2024 geprägt und verfolgte dafür 
zwei strategische Ziele. Erstens, Journal-
ist:innen die jüngsten Errungenschaften des 
Europäischen Parlaments und der gesamten 
EU-Gesetzgebung zu präsentieren, um die 
Bedeutung der Europawahlen hervorzuhe-
ben. Und zweitens, mittels Medienkoopera-
tionen und Briefings für Journalist:innen die 
strukturelle Basis für eine ausgiebige und 
tiefgehende Berichterstattung über die 
Europawahl-Kampagne zu ermöglichen. 

Alle Veranstaltungen des EP-Verbindungs-
büros wurden von unseren Social Media 
Aktivitäten begleitet. Dabei nahm die 
Plattform gemeinsamfuer.eu eine zentrale 
Stellung. Mit 3.000 Supporter:innen haben 
die Aktivitäten von gemeinsamfuer.eu 
mittlerweile ein großes Publikum gefunden, 
dass auf die Europawahlen 2024 aufmerk-
sam gemacht hat.

Botschafterschulen 

Das europaweite Bildungsprogramm 
�Botschafterschulen des Europäischen 
Parlaments� (EPAS) wird in Österreich vom 
Verbindungsbüro des Europäischen Parla-
ments gemeinsam mit dem Bundesministe-
rium für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung sowie Zentrum polis � Politik 
Lernen in der Schule umgesetzt.                
Aktuell nehmen in Österreich insgesamt 170 
Schulen der Sekundarstufe II am Programm 
teil. Zahlreiche Aktivitäten gab es rund um 
den Europatag und auch unterm Jahr 
wurden viele  Projekte an den Schulen 
umgesetzt. Ein Highlight des Jahres war 
das grenzüberschreitende EPAS together 
Event vom 18. bis 21. April 2024 in Graz. 
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Auf Einladung des EPLO nahmen mehr als 
300 Schüler:innen und Lehrpersonen aus 
Österreich, Kroatien, Slowenien, Ungarn, 
der Slowakei und Tschechien  an der 
Veranstaltung teil.
Gemeinsam beschäftigten sie sich in 
Workshops mit Fragen zur Zukunft Europas. 
In einem zweitägigen Programm konnten 
die Schüler:innen mit den Europaabgeord-
neten Ivan �tefanec (KDH/EVP), Markéta 
Gregorová (PIRÁTI/Europäische Freie 
Allianz), Georg Mayer (FPÖ/ID) und Ernö 
Schaller-Baross (Fidesz/NI) diskutieren, 
debattieren und journalistisch arbeiten 
lernen.

Partner:innen und Netzwerke

Mit unseren engagierten Partner:innen, wie 
z.B. der Vertretung der Europäischen 
Kommission, der Österreichischen 
Gesellschaft für Europapolitik oder der 
Europäischen Bewegung Österreich, 
konnten wir die wichtigen legislativen 
Themen der Europäischen Union sowie den 
Wert der Demokratie im Vorfeld der 
Europawahl verdeutlichen und kommuni-
zieren. Das Verbindungsbüro organisierte in 
diesem Sinne regelmäßige Treffen zwischen 
Stakeholder:innen und Abgeordneten sowie 
Workshops für eine Vielzahl von Organisa-
tionen. 

Wir nahmen aktiv an Aktivitäten von 
bestehenden Netzwerken und Foren wie 
dem Europe Direct Netzwerk, den EU-Ge-
meinderät:innen, dem Europäischen Forum 
Alpbach oder dem Europaforum Wachau 
teil. Ein weiteres Augenmerk legte das 
EP-Verbindungsbüro wieder auf den 
regelmäßigen Austausch mit den Sozial-
partnern und österreichischen Behörden.

Auch im vergangenen Jahr erreichte das 
Verbindungsbüro ein breites Publikum mit 
Veranstaltungen zu den europäischen 
Grundwerten wie den Internationalen 
Frauentag, den LUX-Film Publikumspreis  
oder die Teilnahme an der Pride Wien im 
Juni.

Wandbemalung �Nutze Deine Stimme.�

Ein Höhepunkt im Rahmen der überparteili-
chen Wahlkampagne �Gemeinsam für 
Demokratie - Nutze Deine Stimme - 
Europawahl 2024!� war die Enthüllung einer 
Wandbemalung im 3. Wiener Bezirk, die 
vom 1. Vizepräsidenten Othmar Karas und 
der Vizepräsidentin Evelyne Regner 
vorgenommen wurde. Die weit sichtbare 
Wandbemalung wird langfristig ein sicht-
bares Zeichen für den Einsatz für 
Demokratie und Gemeinsinn darstellen.

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 
ich wünsche Ihnen mit dem Jahresbericht 
2024 des Verbindungsbüros des Europäis-
chen Parlaments in Österreich eine interes-
sante Lektüre und hoffe Sie bei unseren 
Veranstaltungen und Projekten im Jahr 
2025 wieder begrüßen zu können.
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Die österreichischen
Europaabgeordneten 

9. Wahlperiode 2019-2024

8 Österreichische Europaabgeordnete

Alexander Bernhuber
ÖVP - EVP Fraktion

ENVI Ausschuss für Umweltfragen, 

öffentliche Gesundheit und 

Lebensmittelsicherheit

PETI Petitionsausschuss 

Harald Vilimsky
FPÖ - ID Fraktion

AFET Ausschuss für auswärtige

Angelegenheiten

Angelika Winzig
ÖVP - EVP Fraktion
 
BUDG Haushaltsausschuss  

CONT Haushaltskontrollausschuss

Thomas Waitz
Grüne - Grüne/ EFA

AFET Ausschuss für auswärtige 

Angelegenheiten

Günther Sidl
SPÖ - S&D Fraktion

ENVI Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit 

und Lebensmittelsicherheit

Hannes Heide
SPÖ - S&D Fraktion

CULT Ausschuss für Kultur und Bildung  

Roman Haider
FPÖ - ID Fraktion

IENVI Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit

und Lebensmittelsicherheit

TRAN Ausschuss für Verkehr und Tourismus

Theresa Bielowski
SPÖ - S&D Fraktion

LIBE Ausschuss für bürgerliche 

Freiheiten, Justiz und Inneres

Claudia Gamon
NEOS - Renew Europe Fraktion

ITRE Ausschuss für Industrie,   

Forschung und Energie

Othmar Karas
ÖVP - EVP Fraktion
1.Vizepräsident des EP

FISC stv. Vorsitzender Unterausschuss zu Steuerfragen

ECON Ausschuss für Wirtschaft

und Währung 

Lukas Mandl
ÖVP - EVP Fraktion
SEDE Stv. Vorsitzender Unterausschuss für Sicherheit 

und Verteidigung

AFET Ausschuss für auswärtigeAngelegenheiten 

LIBE Ausschuss für bürgerlicheFreiheiten, Justitz und 

Inneres

Georg Mayer
FPÖ - ID Fraktion

 ITRE Ausschuss für Industrie,   

 Forschung und Energie

Wolfram Pirchner
ÖVP - EVP Fraktion
AGRI Ausschuss für Landwirtschaft 

und ländliche Entwicklung

CONT Haushaltskontrollausschuss

Evelyn Regner
SPÖ - S&D Fraktion
Vizepräsidentin des EP
FEMM Ausschuss für die Rechte der Frau und die 

Gleichstellung der Geschlechter

ECON Ausschuss für Wirtschaftund Währung 

Christian Sagartz
ÖVP - EVP Fraktion

DROI stv. Vorsitzender
Unterausschuss Menschenrechte

DEVE Ausschuss für Entwicklung

Andreas Schieder
SPÖ - S&D Fraktion

AFET Ausschuss für auswärtige 

Angelegenheiten 

Barbara Thaler
ÖVP - EVP Fraktion

TRAN Ausschuss für Verkehr und 

Fremdenverkehr 

Monika Vana
Grüne - Grüne/EFA 

REGI Ausschuss für regionale Entwicklung

Sarah Wiener
Grüne - Grüne/EFA 

AGRI Ausschuss für Landwirtschaft und 

ländliche Entwicklung

Stand Jänner 2024
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Die österreichischen
Europaabgeordneten 

10. Wahlperiode 2024-2029

Österreichische Europaabgeordnete

Alexander Bernhuber
ÖVP - EVP Fraktion

ENVI Ausschuss für Umweltfragen, 

öffentliche Gesundheit und 

Lebensmittelsicherheit

PETI Petitionsausschuss 

Helmut Brandstätter 
NEOS - Renew Europe Fraktion

 ENVI Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten

Elisabeth Dieringer
FPÖ - PfE Fraktion

IMCO Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz

FEMM Ausschuss für die Rechte der Frauen und die 

Gleichstellung der Geschlechter

Elisabeth Grossmann 
SPÖ - S&D Fraktion

IMCO Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz

Gerald Hauser
FPÖ - PfE Fraktion

SANT Ausschussfür öffentliche Gesundheit

Sophia Kircher
ÖVP - EVP Fraktion

 TRAN Ausschuss für Verkehr und Tourismus

Lukas Mandl
ÖVP - EVP Fraktion

DEVE Entwicklungsausschuss

JURI Rechtsausschuss

LIBE Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres

Evelyn Regner
SPÖ - S&D Fraktion
DMER Vorsitzende Delegation für die Beziehungen zu 

den Ländern des Mercosur

Mitglied

CPDE Konferenz der Delegationsvorsitze

ECON Ausschuss für Wirtschaft und Währung

Lena Schilling
Grüne - Grüne/EFA  

ENVI Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit 

und Lebensmittelsicherheit

Petra Steger
FPÖ - PfE Fraktion

LIBE Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres

Harald Vilimsky
FPÖ - PfE Fraktion

AFET Ausschuss für auswärtige

Angelegenheiten

Angelika Winzig
ÖVP - EVP Fraktion
 
(ITRE Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie

Thomas Waitz
Grüne - Grüne/ EFA

CPDE Konferenz der Delegationsvorsitze

AGRI Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche 

Entwicklung

Anna Stürgkh
NEOS - Renew Europe Fraktion

ITRE Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie

Günther Sidl
SPÖ - S&D Fraktion

ENVI Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit 

und Lebensmittelsicherheit

Andreas Schieder
SPÖ - S&D Fraktion

AFET Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten

TRAN Ausschuss für Verkehr und Tourismus

Georg Mayer
FPÖ - PfE Fraktion

PETI Petitionsausschuss

Reinhold Lopatka
ÖVP - EVP Fraktion

AFET Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten

DEVE Entwicklungsausschuss

DROI Unterausschuss Menschenrechte

Hannes Heide
SPÖ - S&D Fraktion

CULT Ausschuss für Kultur und Bildung

Roman Haider
FPÖ - PfE Fraktion

IENVI Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit

und Lebensmittelsicherheit

TRAN Ausschuss für Verkehr und Tourismus

Stand Dezember 2024



Besuch Präsidentin Roberta Metsola in Wien

Diskussion mit Studierenden

Anlässlich ihrer Europawahl-Tour 
durch alle Mitgliedstaaten stattete 
Präsidentin Metsola im März auch 
Österreich einen offiziellen Besuch 
ab. Neben Gesprächen mit den 
Vertreter:innen der Regierung und 
des österreichischen Parlaments, 
sowie einer Pressekonferenz mit 
Bundeskanzler Karl Nehammer war 
Roberta Metsola auch der Aus-
tausch mit Jugendlichen ein großes 
Anliegen.

10 Besuch Präsidentin Roberta Metsola

Im vollbelegten Hörsaal U10 des 
Juridicums konnten die rund 300 
jungen Gäste der Präsidentin alle 
Fragen stellen, die ihnen unter den 
Nägeln brannten. Die Präsidentin 
nahm auch kontroverse Fragen und 
Statements zum Anlass zu erinnern, 
dass Demokratie darin bestünde, 
vielfältigen Meinungen Platz zu 
geben.

Die Präsidentin des 
Europäischen 
Parlaments Roberta 
Metsola beim 
Austausch mit 
Jugendlichen im 
Juridicum der 
Universität Wien
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Auszeichung der Republik 
Österreich

In einem zweiten Besuch der 
Präsidentin wurde Roberta Metsola 
am 14. Oktober 2024 im österre-
ichischen Parlament das Große 
Goldene Ehrenzeichen am Bande 
für Verdienste um die Republik 
Österreich verliehen. Nationalrat-
spräsident Wolfgang Sobotka hob 
in seiner Laudatio Metsolas heraus-
ragendes Engagement für die 
Vertiefung der Zusammenarbeit 
zwischen dem Europaparlament 
und den nationalen Parlamenten 
sowie ihre Bemühungen, die Inter-
essen kleinerer Mitgliedstaaten 
besser sichtbar zu machen.

Besonders betont wurde ihr Einsatz 
im Kampf gegen Antisemitismus in 
Europa. Die Auszeichnung ist die 
zweithöchste staatliche      
Auszeichnung der Republik Öster-
reich und wurde bereits an Persön-
lichkeiten wie Jean-Claude Juncker 
und Angela Merkel verliehen.  In 
einer gemeinsamen Erklärung mit 
Präsident Sobotka unterstrich 
Metsola die Bedeutung der Koop-
eration der Europäischen Union mit 
Österreich. Nach der Zeremonie 
traf Metsola mit dem öster-
reichischen Bundeskanzler Karl 
Nehammer zu einem Gespräch 
zusammen. 

Die Präsidentin des 
Europäischen Parla-
ments
Roberta Metsola trifft 
den österreichischen
Bundeskanzler Karl 
Nehammer im Okto-
ber 2024.

Überreichung des 
Großen Ehren-
zeichens der Repu-
blik Österreich an 
die Präsidentin des 
Europäischen 
Parlaments Roberta 
Metsola 
durch den öster-  
reichischen Nation-
alratspräsidenten 
Wolfgang Sobotka.  

Besuch Präsidentin Roberta Metsola



Erlebnis Europa

Das Jahr 2024 war für das Erlebnis 

Europa in Wien ein Jahr voller 

spannender Ereignisse und bedeu-

tender Initiativen. Im Jahr 2024 hat 

das Erlebnis Europa wieder zahl- 

reiche Veranstaltungen und 

Programme organisiert, die das 

Bewusstsein für die Europäische 

Union und ihre Werte gestärkt 

haben.

Europawahl-Kampagne 2024 und 

Wahlparty im Erlebnis Europa

Ein herausragendes Ereignis war 

die Europawahl-Kampagne 2024, 

die im Vorfeld der Europawahlen 

2024 stattfand. Diese Kampagne 

zielte darauf ab, die Bürger:innen zu 

informieren und zur Teilnahme an 

den Wahlen zum Europäischen 

Parlament zu motivieren. Auch der 

ORF nutzte die Räumlichkeiten des 

360° Kinos für die Aufnahme der 

Wahlduelle zwischen den öster- 

reichischen Spitzenkandidat:innen. 

Höhepunkt der Kampagne war die 

Wahlparty im Erlebnis Europa am 

Wahlabend. Diese Veranstaltung, 

die in Zusammenarbeit mit der 

Initiative gemeinsamfuer.eu organ-

isiert wurde, bot den Besucher:in-

nen ein abwechslungsreiches 

Programm mit Pub-Quizzes, 

Live-Hochrechnungen, einem 

Dance Floor und Catering. Promi-

nente Gäste wie der Erste 

Vizepräsident des Europäischen

Parlaments, Othmar Karas, und die 

Vizepräsidentin und Kandidatin 

Evelyn Regner, nahmen ebenfalls 

teil und trugen zur festlichen 

Atmosphäre bei. Die Wahlparty war 

nicht nur ein gesellschaftliches 

Ereignis, sondern auch eine Plat-

tform für politische Bildung und 

Engagement. Die Besucher:innen 

hatten die Möglichkeit, sich in 

informellen Gesprächen mit Politik-

er:innen und Expert:innen 

auszutauschen und mehr über die 

Bedeutung der Europawahlen zu 

erfahren.

12 Erlebnis Europa

Temporäre Ausstel-

lung zur Europawahl 

im Erlebnis Europa 
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Collage von Veran-

staltungen und 

Besuchen von 

besonderen Persön- 

lichkeiten im Erlebnis 

Europa, darunter

Außenminister 

Alexander Schallen-

berg und Europaminis-

terin Karoline 

Edtstadler.

Auch der General-

sekretär des ukrainis-

chen Parlaments 

(Werchowna Rada) 

Viacheslav Shtuchnyi,

stattete dem Erlebnis 

Europa einen Besuch 

ab.  



Erlebnis Europa14

erfuhren, was Europa ist, welche 

Auswirkungen es auf ihr Leben hat 

und wie sie Europa mitgestalten 

können. 

Die Teilnahme an der Langen Nacht 

der Museen war ein großer Erfolg 

und zog über 650 Besucher:innen 

an. Die interaktiven Führungen und 

Workshops wurden sehr positiv 

aufgenommen und boten den 

Teilnehmer:innen eine einzigartige 

Gelegenheit, die Europäische Union 

auf eine unterhaltsame und lehr-

reiche Weise zu entdecken. Die 

Veranstaltung trug dazu bei, das 

Interesse und das Verständnis für 

europäische Themen bei einem 

breiten Publikum zu fördern.

Teilnahme an der ORF Langen 

Nacht der Museen

Ein weiteres Highlight war die 

Teilnahme an der ORF Langen 

Nacht der Museen. Das Erlebnis 

Europa öffnete seine Türen für eine 

Vielzahl von Besucher:innen und 

bot spezielle Führungen und 

Workshops an. In den 20-minütigen 

Führungen wurden alle Stationen 

des Erlebnis Europa erklärt, 

einschließlich des Rollenspiel- 

bereichs im Obergeschoss. 

Besonders für die jüngeren Gäste 

wurden Workshops entwickelt, in 

denen Kinder und Jugendliche im 

Alter von 5 bis 14 Jahren spielerisch

Die �Lange Nacht 

der Museen� im 

Erlebnis Europa
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Events statt, die das ganze Jahr 

über Besucher:innen anzogen. Dazu 

gehörten Filmvorführungen, Lesun-

gen und Workshops, die sich mit 

unterschiedlichen Aspekten der 

europäischen Kultur und Politik 

beschäftigten. Diese Veranstaltun-

gen trugen dazu bei, das Erlebnis 

Europa als lebendigen Ort des 

Austauschs und der Bildung zu 

etablieren.

Das Jahr 2024 war für das Erlebnis 

Europa ein Jahr des Wachstums 

und der Innovation. Durch die 

vielfältigen Veranstaltungen und 

Programme konnte das Erlebnis 

Europa seine Rolle als zentrale 

Anlaufstelle für europäische 

Bildung und Kultur in Wien weiter 

festigen. Die positiven Rückmel-

dungen der Besucher:innen und die 

hohe Teilnahme an den Veran-

staltungen zeigen, dass das Inter-

esse an europäischen Themen 

ungebrochen ist und das Erlebnis 

Europa einen wichtigen Beitrag zur 

Förderung des europäischen 

Bewusstseins leistet.

Kulturelle Events

Das Erlebnis Europa war auch 

Gastgeber einer Reihe von kulturel-

len Veranstaltungen, die das 

Verständnis und die Wertschätzung 

für die europäische Kultur förder-

ten. Zu den bemerkenswerten 

Events gehörte das Konzert �Mama 

& Papa Europe�. Dieses war ein 

musikalisches Highlight, das die 

Vielfalt und Einheit Europas durch 

Musik feierte. Das Konzert zog 

zahlreiche Musikliebhaber:innen an 

und bot eine Plattform für Küns-

tler:innen aus verschiedenen 

europäischen Ländern, ihre Talente 

zu präsentieren und kulturelle 

Brücken zu bauen. Weiters veran-

staltete das Erlebnis Europa 

verschiedene Ausstellungen und 

Diskussionsrunden, die sich mit 

aktuellen europäischen Themen 

auseinandersetzten und den Dialog 

förderten. Diese Veranstaltungen 

boten den Besucher:innen die 

Möglichkeit, sich intensiv mit den 

Herausforderungen und Chancen 

der Europäischen Union ausein-

anderzusetzen und ihre eigenen 

Perspektiven einzubringen. Zusät-

zlich zu diesen großen Veran-

staltungen fanden im Erlebnis 

Europa auch kleinere, regelmäßige 

Die Veranstaltung

�Mama & Papa 

Europe� im Erlebnis 

Europa



Aktivitäten

Infostand beim Europafest auf der 

Mariahilfer Straße

Um kurz vor der Europawahl ein 

möglichst breites Publikum zu 

informieren und auf den Wahlter-

min hinzuweisen, hat das Verbin-

dungsbüro am Europafest auf der 

Mariahilfer Straße teilgenommen. 

Schönes Wetter an diesem Mai- 

samstag trug dazu bei, dass 

tausende Shopper und Spa-

ziergänger die Stände des Europa- 

festes besuchten. 

So erfreute sich auch der Stand des 

Verbindungsbüros eines nicht 

abreißenden Besucherstroms. Das 

�Glücksrad�, das aufgrund der 

kniffligen EU-Fragen eigentlich ein 

Quizzrad ist, erfreute sich wie 

immer größter Beliebtheit und 

bietet einen guten Anknüpf-         

ungspunkt, um mit den Menschen 

ins Gespräch zu kommen.

 

16 Aktivitäten

Bei strahlendem 

Wetter wurde auf 

der Mariahilfer-

straße über die 

Europawahl infor-  

miert.
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Infostand beim Tag des Sports

Im Rahmen der europäischen 

Woche des Sports fand im Sep-

tember das größte Open Air Sport-

fest statt. Das Verbindungsbüro 

erreichte mit seinem Infostand 

mehrere tausend Besucher:innen. 

Am beliebten Glücksrad versuchten 

an die 600 Besucher:innen EU- 

Fragen zu beantworten.

Am Infostand 

konnten

Teilnehmer:innen 

beim Glücksrad 

Preise gewinnen.



Auszeichnungen

LUX-Publikumspreis

Der LUX-Publikumspreis wird 
jährlich im Frühjahr vom 
Europäischen Parlament und der 
Europäischen Filmakademie 
verliehen. Mit der Auszeichnung 
soll das europäische Kino unter-
stützt und eine öffentliche Debatte 
über aktuelle Themen entfacht 
werden. 

Der LUX Award 2024 ging im April 
an den Film �Lehrerzimmer� von 
Regisseur İlker Çatak.

Dafür wurden die Finalisten in 
verschiedenen Kinos in Oberöster-
reich und Salzburg (jeweils unter 
Beisein von MdEP Hannes Heide 
SPÖ/S&D), Graz, Innsbruck sowie in 
Niederösterreich und Vorarlberg 
gezeigt. 

Für die Erstpräsentation aller 
nominierten Filme für den LUX 
Award 2025 wurde Ende Oktober 
wieder ein würdiger Rahmen 
gewählt: Österreichs größte inter-
nationale Filmveranstaltung 
VIENNALE mit mehr als 90.000 
Besuchern zeigte gemeinsam mit 
dem EPLO Wien vom 31. Oktober 
bis 4. November alle 5 LUX-Film-
nominierungen. 
Dieses Jahr begrüßte die 
Europaabgeordnete Evelyn Regner 
(SPÖ/S&D) zusammen mit Frank 
Piplat Leiter des EP Verbindungs-
büros und Eva Sangiorgi, der 
Direktorin des Festivals, die Gäste. 

18 Auszeichnungen

MdEP Evelyn Regner 
(SPÖ/S&D) mit 
Viennale-Direktorin 
Eva Sangiorgi und 
Frank Piplat Leiter 
des Verbindungs-
büros
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Sacharow Preis für geistige

Freiheit

Der EU-Menschenrechtspreis wird 
seit 1988 vom Europäischen Parla-
ment an Persönlichkeiten oder 
Organisationen verliehen, die sich 
für die Verteidigung der Menschen-
rechte und Meinungsfreiheit 
einsetzen. 
Der diesjährige Sacharow-Preis ist 
den beiden Anführern der vene-
zolanischen Opposition gewidmet. 
Aus diesem Grund organisierte das 
EPLO Wien am 7. Dezember eine 
ganz besondere Filmvorführung in 
Wien: Gezeigt wurde im Rahmen 
des �This Human World� Menschen-
rechtsfilmfestivals der Dokumen-
tarfilm �Once upon a Time in Vene-
zuela�. Der Film beleuchtet den 
sozialen und politischen Kontext, 
der das Leben in Venezuela nach-
haltig geprägt hat. 

Bei der anschließenden Podiums-
diskussion diskutierten die beiden 
Europaabgeordneten Andreas 
Schieder (SPÖ/S&D) und Lukas 
Mandl (ÖVP/EVP) mit der Regis-
seurin des Films, Anabel Rodríguez 
Ríos, über die politische Situation in 
Venezuela und die Bedeutung des 
Sacharow-Preises. Die 90 Besuch-
er:innen haben die Diskussion mit 
Interesse verfolgt.

Die Europaabgeord-
neten Lukas Mandl
(ÖVP/EVP) und
Andreas Schieder
(SPÖ/S&D) im 
Gespräch



EPAS - Botschafterschulen des 

Europäischen Parlaments

Das Europäische Parlament bietet 
seit dem Schuljahr 2016/2017 ein 
spezielles Programm für Schulen 
der Sekundarstufe II. Lehrkräfte 
können an einer Aus- und Weiter-
bildung im europapolitischen 
Bereich teilnehmen und durch das 
Setzen von Aktivitäten rund um die 
EU ihre Schule als �Botschafter-
schule des Europäischen Parla-
ments� zertifizieren lassen.

Ziel des Programms �Botschafter-
schulen des Europäischen Parla-
ments� ist es, das Bewusstsein für 
Europa und für das Europäische 
Parlament sowie die europäische 
Demokratie bei jungen Menschen 
zu fördern. Das Programm ist ein 
europaweites Programm des 
Europäischen Parlaments und wird 
in Österreich vom Verbindungsbüro 
des Europäischen Parlaments 
gemeinsam mit dem Bundesminis-
terium für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung und dem Zentrum 
polis implementiert.
Seit September 2024 umfasst das 
Programm in Österreich 170 Schu-
len. Die teilnehmenden Schulen 
kommen aus allen österreichischen 
Bundesländern und repräsentieren 
eine bunte Mischung an Schultypen 
wie Berufsschulen, Politechnischen 
Schulen, Handelsakademien und 
Handelsschulen, Gymnasien, 

Höhere Land- und Forst-
wirtschaftsschulen und Höhere 
Lehranstalten für wirtschaftliche 
Berufe. Bereits 143 Schulen wurden 
als Botschafterschulen des 
Europäischen Parlaments 
ausgezeichnet. Die Zertifizierung 
erfolgt auf Basis der Implemen-
tierung von sechs vorgegeben 
Kriterien des Programms, die durch 
das Europäische Parlament und das 
Zentrum polis bei einem Besuch in 
der Schule evaluiert werden.
Als Seniorbotschafter:innen 
werden im Rahmen des 
Programmes diejenigen Lehrkräfte 
bezeichnet, die die Aktivitäten an 
den teilnehmenden Schulen koordi-
nieren und die Kontakte innerhalb 
des Botschafterschulen-Netzwerks 
sowie mit dem Verbindungsbüro 
des Europäischen Parlaments 
pflegen. Juniorbotschafter:innen 
sind Schüler:innen die an den 
Schulen diverse europarelevante 
Aktivitäten übernehmen, wie z. B. 
die Gestaltung eines Infostandes 
bzw. die Umsetzung einer Europa-
tagsveranstaltung.

Jugend & Schulen
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Vertiefungsseminar

Im Vorfeld der Europawahl lud das 
Verbindungsbüro am 8. März 2024 
zum Seminartag der Botschafter-
schulen ins Haus der EU ein. Den 
rund 60 Juniors und 30 Seniors, 
angereist aus ganz Österreich, 
wurde ein abwechslungsreiches 
Programm geboten: Frank Piplat, 
Leiter des Verbindungsbüros des 
EP, sprach die Begrüßungsworte, 
nach welchen sich der Erste 
Vizepräsident des Europäischen 
Parlaments Othmar Karas den 
vielen Fragen der Teilnehmenden 
stellte.

Am Nachmittag fanden unter-
schiedliche Workshops für Juniors 
und Seniors statt. Die Lehrkräfte 
erfuhren von Catherine Caré- 
Karlinger (Zentrum polis) mehr
über das Projekt CITIZED.

Am Nachmittag stand das Erlebnis 
Europa am Programm der Senior-
botschafter:innen während die 
Juniorbotschafter:innen an Work-
shops von Understanding Europe 
teilnahmen.
Zusätzlich hatten die Juniors die 
Gelegenheit, weitere Gespräche 
mit den Europaabgeordneten 
Hannes Heide (SPÖ/S&D) und 
Thomas Waitz (Grüne/Grüne) zu 
führen. 
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Anzahl der teilneh-

menden Schulen

Burgenland             3

Kärnten  16

Niederösterreich 33

Oberösterreich 23

Salzburg                 15

Steiermark             30

Tirol                         16

Vorarlberg               6

Wien                       28

links:
Hannes Heide 
(SPÖ/S&D) und 
Thomas Waitz  
(Grüne/Grüne) im 
Gespräch mit 
Teilnehmenden des 
Seminars

rechts:
Erster Vizepräsident 
Othmar Karas beim 
Austausch mit 
Botschafterschulen 
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�EPAStogether2024� in Graz

Auf Einladung des Europäischen 
Parlaments verbrachten mehr als 
300 Schüler:innen und Lehrper- 
sonen aus Österreich, Kroatien, 
Slowenien, Ungarn, der Slowakei 
und Tschechien von 18. bis 21. April 
2024 abwechslungsreiche Tage in 
Graz. Gemeinsam beschäftigten sie 
sich in Workshops mit Fragen zur 
Zukunft Europas. In einem zwei-
tägigen Programm konnten die 
Schüler:innen mit den Europaab-
geordneten Ivan �tefanec 
(KDH/EVP), Markéta Gregorová 
(PIRÁTI/Europäische Freie Allianz), 
Georg Mayer (FPÖ/ID) und Ernö 
Schaller-Baross (Fidesz/NI) (teil-
weise online) diskutieren, debat-
tieren und journalistisch arbeiten 
lernen. Es wurde erörtert, wie sich 
junge Menschen über die 
Europawahl hinaus politisch enga-
gieren können. 

Unter anderem erhielten die 
Schüler:innen Einblicke in das 
Thema Kreislaufwirtschaft am 
Beispiel von nachhaltiger Klei-
dungsproduktion. 

Auch die rund 50 Senior-
botschafter:innen konnten sich 
vernetzen und gemeinsam an Ideen 
arbeiten, wie das Thema �Europä-
ische Union� besser in den Unter-
richt integriert werden kann.

Folgende Botschafterschulen 
waren aus Österreich mit dabei: 
Akademisches Gymnasium Graz, 
BG/BRG Neunkirchen, BG/BRG 
Tulln, BHAK 1 Salzburg, BORG 
Monsberger Graz, Franziskus 
Gymnasium Wels, HLSP Villach und  
Stiftsgymnasium St. Paul im 
Lavanttal.

Gruppenfoto der 
Teilnehmenden beim
�EPAStogether2024�
in Graz 
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Diskussion mit
MdEP Georg Mayer 
(FPÖ/ID) und 
Stephen Clark, 
Direktor der 
EP-Verbindungs-
büros und (am 
Bildschirm) MdEP
Markéta Gregorová 
(PIRÁTI/EFA) 



Einführungsseminar im Schuljahr 

2024/25 

Mit einem ganztägigen Seminar im 
Haus der Europäischen Union und 
im Erlebnis Europa in Wien starte-
ten die Lehrkräfte von 19 Schulen 
am Freitag, den 27. September 
2024, in das Botschafterschul-Pro-
gramm für das Schuljahr 2024/25. 
Die Europaabgeordneten Andreas 
Schieder (SPÖ/S&D), Evelyn Regner 
(SPÖ/S&D), Elisabeth Dieringer 
(FPÖ/PfE) und Anna Stürgkh 
(NEOS/Renew) haben dabei u.a. mit 
den Lehrkräften über ihre Arbeit 
gesprochen und die Bedeutung der 
Botschafterschulen für die poli-
tische Bildung hervorgehoben.

Verleihungszeremonie 

�Botschafterschulen des 

Europäischen Parlaments�

Am Freitag, dem 18. Oktober 2024, 
wurden 20 weitere österreichische 
Schulen zu Botschafterschulen 
ernannt. Europaabgeordneter und 
Mitglied des Ausschusses für Kultur 
und Bildung, Hannes Heide, über-
reichte die Auszeichnungen. Bei der 
Verleihung der Plaketten für die 
Botschafterschulen betonte Hannes 
Heide (SPÖ/S&D) die zentrale Rolle 
der Jugend für die Zukunft der 
Europäischen Union: �Vor allem 

junge Menschen sind vom 
Europäischen Projekt überzeugt. 
Unter Jugendlichen ist die 
Akzeptanz der Europäischen Union 
besonders hoch. Die Europäischen 
Botschafterschulen vermögen 
Interesse zu wecken und können 
begeistern. Sie sind ein fantas-
tisches Mittel, der allgegenwärtigen 
EU-Skepsis entgegenzuwirken und 
ermöglichen, die EU selbst mitzu- 
gestalten. Das ist gelebte Europä- 
ische Demokratie!�
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MdEP Hannes Heide 
(SPÖ/S&D) bei der 
Verleihungszeremo-
nie am 18.10. im 
Haus der EU

Gruppenfoto am 
27.09. im Haus der 
EU mit MdEPs
Evelyn Regner 
(SPÖ/S&D),
Elisabeth Dieringer
(FPÖ/PfE),
Andreas Schieder
(SPÖ/S&D) und 
Anna Stürgkh
(NEOS/Renew)
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Vertiefungsangebote

Am 12.-13. April fand das Netz- 
werkevent EPAS Level Up! in 
Brüssel statt. Mit dabei waren die 
HTL Dornbirn und das Borg3 Wien.

Im Rahmen der Preisverleihung des 

LUX Awards fand am 16. April in 
Brüssel ein Seminar statt an 
welchem die Botschafterschule 
HLWM Annahof Salzburg teilnahm.

Am 15. Mai besuchten das Gymna-
sium Dachsberg, die HTBLA Berg-
heidengasse Wien, die BHAK 
Althofen und das Gymnasium Weiz 
das EPAS Teachers� Seminar in 
Brüssel.

Als letztes Vertiefungsangebot des 
Jahres besuchte die Berufsschule 
für Büroberufe am 18.12 das EPAS 

Seminar in Straßburg.

EUROSCOLA 2024

Euroscola Sitzung

in Straßburg, 

Grußworte der 

Präsidentin des 

Europäischen 

Parlaments Roberta 

Metsola

Euroscola Sitzung

in Straßburg unter 

dem Vorsitz des 

Ersten Vizepräsi-

denten des Europä-

ischen Parlaments 

Othmar Karas



Das Euroscola-Programm ist eine 
außergewöhnliche Gelegenheit für 
Oberstufenschüler:innen, die 
europäische Zusammenarbeit und 
Entscheidungsfindung aus erster 
Hand zu erleben. Das Programm 
läuft seit 1990 und jedes Jahr 
nehmen etwa 10 000 junge Men-
schen aus Europa an den Euro-
scola-Arbeitstagen in Straßburg 
teil. Schülerinnen und Schüler ab 14 
Jahren aus allen 27 EU-Mitglied-
staaten der Europäischen Union, 
Bewerberländern und ehemaligen 
Mitgliedstaaten haben die Möglich-
keit, für einen Tag Mitglied des 
Europäischen Parlaments zu 
werden. Sie debattieren gemein-
sam, ergreifen Partei, verhandeln, 
reichen Änderungsanträge ein, 
stimmen ab und nehmen dann 

Entschließungen zu aktuellen 
europäischen Themen an. Die 
Schülerinnen und Schüler können 
sich dabei mit der Arbeitsweise der 
EU-Organe vertraut machen, über 
Demokratie, Grundrechte und 
europäische Werte diskutieren und 
persönliche Ansichten zu den 
Entscheidungen äußern, die auf 
EU-Ebene gefällt werden.

An Euroscola kann man sowohl vor 
Ort im Plenarsaal des Europäischen 
Parlaments in Straßburg als auch 
online über einen Live-Stream und 
über interaktive Online-Plattformen 
teilnehmen. Alle Euroscola-
Sitzungen können auch über 
Webstream verfolgt werden.
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13 Schulgruppen aus Österreich sind nach Straßburg gefahren um an 
einer Euroscola-Sitzung im Präsenz teilzunehmen:

BHAK/BHAS Gänserndorf
BG/BRG Villach
BG/BRG/BORG Köflach
BG/BRG Neunkirchen
BHAK Weiz
BHAK/BHAS Wien 22
Gymnasium Hartberg
Gymnasium am Augarten Wien
HBLA Bergheidengasse Wien
HLW&SOB Steyr
IBC Hetzendorf Wien
TFBS Kitzbühel
VBS Schönborngasse Wien

Weitere 25 Gruppen aus 21 Schulen haben online teilgenommen. 

Euroscola Sitzung in 

Straßburg mit online 

Teilnehmern aus den 

Mitgliedsstaaten.



Netzwerke & Stakeholder:innen

Nur mit Partner:innen können wir 
die wichtigen legislativen Themen 
weitertragen und kommunizieren. 

Gerade im Europawahljahr wäre 
eine Kampagne ohne die Unter-
stützung von zahleichen Organisa-
tionen undenkbar gewesen. Sie 
haben eigene Aktionen durch-
geführt, aber auch Aktionen des 
Verbindungsbüros - insbesondere 
in den Bundesländern - tatkräftig 
unterstützt.

Eine aktive Teilnahme an beste-
henden Netzwerken und Foren wie 
dem Europe Direct Netzwerk, den 
EU Gemeinderäten oder der Runde
der EU-Kommunikatoren ist für die 
Arbeit des Verbindungsbüros 
unglaublich wertvoll.

 

Der rege Zuspruch zu Veranstal-
tungen und Workshops zeigt das 
Interesse und den Bedarf nach 
Austausch zu Europäischen 
Themen, auch unter denen, die 
täglich mit �der EU� zu tun haben.
Workshops mit Trainingscharakter, 
Stakeholder:innendialoge und ganz 
viel persönliches Netzwerken waren 
auch 2024 hoch gefragt. 

Das Verbindungsbüro möchte auch 
Europabegeisterte in den Bundes- 
ländern zusammenbringen. 
Veranstaltungen in mehreren 
Bundesländern waren ein großer 
Erfolg.
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Die EU-Gemeinde-
rät:innen mit MEPs 
Elisabeth Grossmann 
(SPÖ/S&D),
Anna Stürgkh
(NEOS/Renew),
Helmut Brandstätter 
(NEOS/Renew),
Sophia Kircher
(ÖVP/EVP) und
Lena Schilling
(Grüne/Grüne)
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Europa in die Regionen bringen

- Europe Direct Netzwerk

Das österreichische Netzwerk der 
Europe Direct Zentren (EDIC) ist 
zusammen mit den Europäischen 
Dokumentationszentren (EDZs) ein 
wertvoller Partner wenn es darum 
geht, Europa in die Region zu 
bringen. 
Dementsprechend hat das Verbin-
dungsbüro vor der Europawahl 
einige Veranstaltungen mit den 
EDICs bzw. EDZs veranstaltet oder 
an den Veranstaltungen der EDICs 
teilgenommen.

Beispielsweise sein hier erwähnt 
der Besuch der EDICs im Erlebnis 
Europa, der Europatag des EDIC 
Linz, ein Speed-Dating mit Kandi-
dat:innen zur Europawahl mit über 
200 Schüler:innen an der Universi-
tät für Weiterbildung Krems, oder 
eine Veranstaltungsreihe mit der 
VHS Linz.

Europatag in Linz 
mit MdEPs
Angelika Winzig
(ÖVP/EVP) und
Hannes Heide
(SPÖ/S&D)

Wahlevent in Krems 
mit MdEPs
Thomas Waitz
(Grüne/Grüne) und
Lukas Mandl
(ÖVP/EVP)



Selbstverständlich ist das Verbind-
ungsbüro auch nach der Euro-
pawahl in den Bundesländern aktiv.
So veranstaltet es mit den neu 
gewählten Europaabgeordneten 
Kircher, Grossmann, Dieringer und 
Stürgkh eine Veranstaltung in drei 
Bundesländern, bei der das Publi-
kum Fragen auch an die Abgeord-
neten in den anderen Bundeslän-
dern stellen konnten.
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Europa-Gemeinderät:innen

�Europa fängt in der Gemeinde an.� 
Das ist nicht umsonst das Motto 
der EU-Gemeinderatsinitiative, die 
vom Europäischen Parlament als 
eine der Gründungsorganisationen 
getragen wird.
Mehrmals im Jahr werden neue 
Gemeinderät:innen im Rahmen von 
Seminaren begrüßt. Das Netzwerk 
laufend mit wichtigen Informa-
tionen und Bildungsangeboten in 
Form von online-Seminaren, sowie 
physischen Treffen, versorgt.
Im Europawahljahr fanden sogar 
zwei Reisen nach Brüssel statt.

Im Zuge dieser Reisen bekommen 
die EU-Gemeinderät:innen einen 
einmaligen Einblick hinter die 
Kulissen der Europäischen Institu-
tionen. Der Besuch im Europä-
ischen Parlament sorgt immer von 
neuem für einen sehr regen, weil 
unmittelbaren, Austausch zwischen 
den EU-Gemeinderät:innen und 
den Europaabgeordneten.

Reise April 2024: Austausch mit 
MdEPs Karas, Waitz, Schieder
Reise Oktober 2024: Austausch mit 
MdEPs Lopatka, Schieder, Dieringer, 
Brandstätter, Waitz

MdEPs
Sophia Kircher
(ÖVP/EVP),
Elisabeth Grossmann 
(SPÖ/S&D),
Elisabeth Dieringer
(FPÖ/PfE) und
Anna Stürgkh
(NEOS/Renew) beim 
Bundesländertalk
 

EU Gemeinderät:in-
nen im Austausch 
mit MdEP Reinhold
Lopatka (ÖVP/EVP)



Stakeholder:innen und 

Partner:innen

- Zivilgesellschaftliche Organisa-

tionen und Sozialpartner

Das Verbindungsbüro stärkt fort-
laufend seine Kontakte zu zivilge-
sellschaftlichen Organisationen. 
Auch hier steht der Vernetz-
ungsgedanke an erster Stelle. 
Wir wollen einerseits die Relevanz 
von europäischen Themen für 
möglichst viele zivilgesellschaft-
liche Organisationen sichtbar 
machen und gleichzeitig auch 
gemeinsame Anliegen definieren. 
Dies im Zuge von größeren Veran-
staltungen, bei denen das Verbin-
dungsbüro auch gerne als Partner 
zu Verfügung steht, aber auch in 
Form von spezialisierten Work-
shops. Die Europäische Bewegung 
Österreich, das Forum Alpbach, die 
Arbeiterkammer, die Wirtschafts-
kammer 

oder die Österreichische 
Gesellschaft für Europapolitik 
waren auch dieses Jahr Koopera-
tionspartner:innen.
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- Stakeholder:innendialoge

Im Rahmen unserer Stakeholder:in-
nendialoge findet jeweils ein Aus-
tausch zwischen Sozialpartner:in-
nen, Behörden, Zivilgesellschaft, 
Interessensvertreter.innen und 
Europabgeordneten zu einem 
aktuellen Thema statt. 

Die diesjährigen Stakeholderdia-
loge standen ganz im Zeichen der 
Kommissarshearings. Was sollen 
die Abgeordneten die Kommis-
sarskandidat:innen fragen, was 
ihnen auf den Weg mitgeben?
Zahlreiche Stakeholder:innen 
folgten der Einladung zu diesem 
Austausch mit MdEPs Stürgkh, 
Grossmann, Schilling, Schieder.

MdEPs Alexander 
Bernhuber
(ÖVP/EVP) und
Lena Schilling
(Grüne/Grüne) in 
Diskussion zum 
Green Deal

MdEPs Reinhold 
Lopatka (ÖVP/EVP),
Evelyn Regner
(SPÖ/S&D) und
Lena Schilling
(Grüne/Grüne) zu 
Gast in der AK



Pressearbeit

Die Pressearbeit des Verbindungs-
büros im Jahr 2024 war im Frühjahr 
von den Vorbereitungen auf die 
Europawahl geprägt und im Herbst 
von der Wahl der neuen Kommis-
sion. Im Frühjahr 2024 ging es 
darum, die Österreicherinnen und 
Österreicher auf die Wahl aufmerk-
sam zu machen und bestmöglich 
darüber zu informieren. Einerseits 
unterstützte das Presseteam 
verschiedene Medienhäuser mit 
Projekten, um die Berichterstattung 
in allen Formaten auszuweiten und 
zu verstärken. Andererseits waren 
alle laufenden Kooperationen 
thematisch auf die Europawahl 

ausgerichtet, um den Journalist:in-
nen mit den technischen Details 
vertraut zu machen, die für eine 
tiefgehende Wahlberichterstat-
tung gebraucht werden. Im Herbst 
stand dann die Rolle des Europä-
ischen Parlaments für die Wahl der 
neuen Kommission im Mittelpunkt. 
Journalist:innenreisen nach Brüs-
sel zur Anhörung des designierten 
Kommissars aus Österreich und 
kurz nach der Wahl der neuen 
Kommission zu Gesprächen mit 
den Europaabgeordneten zu 
außenpolitischen Themen unter 
dem Aspekt der neuen US-Regie- 
rung, halfen, die bestehenden 
Netzwerke zu stärken und die 
Journalist:innen auf die neue 
Legislaturperiode einzustimmen. 
Insgesamt fanden im Jahr 2024 
vier mehrtägige Seminare in 
Brüssel und Straßburg und 16 
Pressegespräche statt. Die Pres-
sestelle des Verbindungsbüros 
brachte über 80 Journalist:innen 
nach Straßburg und Brüssel und 
brachte sie mit mehr als 40 
Europaabgeordneten ins 
Gespräch. Darüber hinaus lassen 
sich weiterhin 480 Journalist:innen 
wöchentlich über die Pressenews-
letter des Verbindungsbüros 
informieren.  

Medienarbeit
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Presseseminar mit 
MdEPs 
Reinhold Lopatka
(ÖVP/EVP),
Andreas Schieder 
(SPÖ/S&D),
Anna Stürgkh 
(NEOS/Renew) in 
Brüssel





Fortbildungsprogramm des 

Europäischen Parlaments für junge 

Journalist:innen 

Im Mai fand die zweite Edition des 
Fortbildungsprogramms für junge 
Journalist:innen statt, für welches 
das Europäische Parlament mit dem 
fjum in Wien kooperiert. Die 20 
engagierten Teilnehmer:innen 
interviewten Europaabgeordnete, 
besuchten das ÑErlebnis Europaì 
und arbeiteten gemeinsam mit den 
Trainer:innen Benedikt Feichtner, 
Antonia Titze und Elisabeth 
Hilgarth an ihren multimedialen 
Geschichten rund um die Rolle der 
EU im Alltag und die Europawahl 
2024. 
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Inhouse-Seminare

Auch mit der Österreichischen 
Medienakademie hat das Verbin-
dungsbüro zusammengearbeitet. 
Nach langjähriger Kooperation 
wurden Alumniseminare für ehe-
malige Teilnehmer:innen des Lehr-
gangs unterstützt, die aktuelle 
legislative Prozesse thematisierten 
und einem Crashkurs zum Ablauf 
der Europawahl boten. Sowohl dort 
als auch im APA-Campus waren die 
Pressereferent:innen des Verbin-
dungsbüros vertreten, um über die 

Arbeit des Europäischen Parla-
ments, seine Rolle im europäischen 
Gesetzgebungsprozess und die 
Europawahl zu informieren. 
Daneben hat das Verbindungsbüro 
regelmäßige Redaktionsbesuche 
und Treffen mit EU-Journalist:innen 
in Österreich verfolgt, um das 
bestehende Netzwerk zu erweitern, 
Kontakte zu aktualisieren und die 
Berichterstattung auf den aktuellen 
Kenntnisstand zu bringen. 

Österreichische 
Journalist:innen im 
Pressezentrum des 
Europäischen 
Parlaments in Brüssel

Das ORF-Studio am 
Wahlabend im Haus 
der EU am 9. Juni in 
Wien





34 Social Media

Facebook bleibt das meistgenutzte 
soziale Netzwerk der Österr- 
eicher:innen, was sich auch in 
unseren Nutzerzahlen widerspie-
gelt. Ende 2024 verzeichneten wir 
22,5K Follower:innen.
Auf Facebook konzentrieren wir uns 
auf die Veröffentlichung von 
Hintergrundinformationen, die 
Bewerbung von Events und das 
Teilen relevanter Informationen. 
Besonders wichtig war uns die 
Interaktion mit unseren Follower: 
innen, die wir im Vergleich zum 
Vorjahr um 25,9% steigern konnten.

Auf X halten wir eine Community 
von 15.000 Follower:innen. Über 
diesen Kanal berichten wir zeitnah 
über aktuelle Geschehnisse im und 
aus dem Europäischen Parlament. 
Zudem teilen wir dort Pressemittei-
lungen, um einen direkten Draht zu 
unseren Nutzer:innen zu 
gewährleisten.
Auch auf YouTube haben wir unser 
Engagement ausgebaut, indem wir 
verstärkt längere Videos veröf-
fentlicht und YouTube Shorts 
genutzt haben, um ein breiteres 
Publikum zu erreichen.

Zusammenarbeit mit Verbindungs-

büros und Content Creator-Events

Ein Highlight war die Zusammen- 
arbeit mit Verbindungsbüros aus 
Nachbarländern. Gemeinsam mit 
den Verbindungsbüros in Zagreb, 
Rom und Wien organisierten wir ein 
innovatives Projekt: ein Cotent 
Creators-Seminar in Straßburg.
Dafür brachten wir 18 Content 
Creators aus drei Ländern zusam-
men und stellten ein umfassendes 
Programm auf die Beine, um sie mit 
der Kampagne 
#NutzeDeineStimme, together.eu, 
der Rolle und Arbeit der EPLOs 
sowie des Europäischen Parlaments 
und verschiedenen Jugendpro-
grammen vertraut zu machen.

Das Seminar umfasste interaktive 
und informative Sitzungen und bot 
Möglichkeiten zum konstruktiven 
Austausch. Zu den Highlights 
zählten Gespräche mit dem Ersten 
Vizepräsidenten Othmar Karas, der 
Vizepräsidentin Evelyn Regner, den 
Europaabgeordneten Thomas 
Waitz (Grüne/Grüne) und Claudia 
Gamon (NEOS/Renew) sowie 
weiteren nationalen Europaab-
geordneten.

 

links: 
Die Content Creator 
Sofia Surma, Ada 
Diagne (ZARA), 
Valerie Huber, 
Sebastian Schistek, 
Bianca Olivia 
Konarzewski,und 
Paul Gaspari mit der 
Vizepräsidentin des 
Europäischen 
Parlaments Evelyn 
Regner.

Rechts: 
Die Content Creator 
tauschen sich mit 
dem Ersten 
Vizepräsidenten des 
Europäischen 
Parlament Othmar 
Karas aus.
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Treffen mit EP-Präsidentin Roberta 

Metsola

Im März trafen sich österreichische 
Content Creators (@condsty, 
@austriasginger, @lisa.so-
phie.thoma) mit der Präsidentin des 
Europäischen Parlaments, Roberta 
Metsola, zu einem Spaziergang im 
Wiener Volksgarten.

Ein weiteres Treffen fand im Okto-
ber statt, als Roberta Metsola auf 
@wien.stabil traf. Die Content 
Creators baten sie, sich in ihr 
Freundebuch einzutragen ñ ein 
Moment, der auf Social Media viel 
Aufmerksamkeit erhielt.                                 





Vielfältige Volunteer-Aktivitäten im 

Jahr 2024

Im Jahr 2024 setzte die gemein-

samfuer.eu-Community zahlreiche 

kreative und interaktive Aktionen 

um, um Europa erlebbar zu machen 

und den Dialog mit Bürger:innen zu 

fördern: Dabei arbeiteten wir eng 

mit diversen Jugendorganisationen 

und Stakeholdern zusammen, um 

unsere Reichweite zu erweitern und 

neue Zielgruppen zu erreichen.

gemeinsamfuer.eu38

Volunteers am 

together.eu Netz-

werktreffen vorab 

der Europawahl 

Kreative Aktionen

 

Flashmobs, EU-Karaoke und 

EU-Spritzerstände brachten Europa 

auf innovative Weise näher. Ein 

besonderes Highlight war der 

Flashmob am Stephansplatz, bei 

dem die größte EU-Flagge 

präsentiert wurde. Zudem fanden 

EU-Stempelaktionen in Clubs statt, 

um auf die Europawahl aufmerksam 

zu machen.

Flashmob mit 

EU-Flagge am Wiener 

Stephansplatz
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